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Stadt Wildbad .

Stammholz-Verkauf.
Am Montag ,
den 26 . Ju » >
vrm . 11 sia Uhr
auf dem Rat¬
haus in Wild¬
bad :

aus Linie Abt . 2 5 Stcinriegel :
6 St . Tanne» Stammholz Hl . u . IV.

Klasse mit 1,97 Fm. ;
aus Linie Abt . 3 b Martinswegle :

5 St . Tannen Stammholz IV . Kl . mit
2,70 Fm . ;

aus Leonhardswald Abt . 4 k Eichwäldle :
5 St . Eiaien Slammhsiz IV . Kl . mit

1,90 Fm. ;
104 „ Forchen Stammholz I— IV. Kl .

mit 65,77 Fm . ;
86 „ Tannen Stammholz I . — IV . Kl .

mit 51,82 Fm . ;
aus Distrikt II Leonhardswald 10 1 b

Guldenbrücke :
51 St . Forchen Siammbolz II . — IV.

Kl- mit 41,95 Fm.
162 „ Tannen Stammholz II .— IV .

Kl . uiil 112,79 Fm . ;
aus Distrikt VII . 2 schwenke :

274 St . Forche» Stammholz I . — IV . Kl.
mit 295,19 Fm . ,

675 „ Tannen Stammholz I . — V . Kl .
mit 607,13 Fm. ;

aus Distrikt V . Wanne Abt 3 t Buchplatte:
282 Sl . Forchen Stammholz I . — V . Kl .

mit 377,30 Fm . ;
511 „ St . Tannen Stammholz I . — V.

Kl . mit 557,42 Fm.
Den 17 . Juni 1893.

Stadtschultheißeuamt :
Bätzner .

W i 1 b d « d.

Bekanntmachung .
Sämtlichezur heurigen Generalmnstcrung

gestellungspflichtigen Militärpflichtigen der
Jahrgänge 1871 , 1872 und 1873 haben am

Donnerstag , den 22 . d . Mts.
abend« präzis 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen .
Nichterschenunde werden gegen Gangge¬

bühr von 20 besonder « geladen.
De » 16 . Juni 1893.

Stadtschultheißenamt : Bätzner.
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W r 1 d b a tz.

Heugras -Verkans.
Am Samslag, den 24 . Juni d . I .

nachmittags 2 Uhr
Wird der Heugrasertrag der städtischen
Lautenhrfwiesen in 36 Losen an Ort und
Stelle im öffentlichen Aufstreich verkauft .

Zusammenkunft bei der Brachhsldfchen
Sägmühle.

Stadtpflege .
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2 bis 5 Ilbr.
^VobnlliiK : CöniA-Cu.rI - 8truss6 blr. 68

1 Troppo kook.
UalsKa - IraudtzL 1
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OaperiL
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Schwarze Tuche,
Kammgarn ,

GHemot-Stoffe ,
in verschiedenen Farben ;

auch laste ich nach Maß
Kerrenkteiöer

sofort anfertigen billigst.
G . Riexinger .

Guten

sucht zu kaufen.
Chr. Batt, Rathausgaste.

Kaffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott .
VoKLlkulttzr :

LLU3.riSHLLMSH
LLLtLLMeH
IMLLILöQ
ÜLksr̂ srnö

empfiehlt Christ. Pfau .

n türk. / ^ 6t8(;1i86il
I am . ^ pktzl86knit2i6

1^ ital . Xü'8rtien
I „ krünelltzn

empfiehlt_ Chr . Brachhold

^ Noklnö
1^ I ^ampenöl

I " Ittziuöl
empfiehlt_ G . Rometsch .

Cigarren u. Cigaretten
sowie Ranch- n. Kau-

Tabake
empfiehlt_ Carl Wilh . Bott .

Frisches
la 8 rk >vmiitz 8 (;kmal 2

ist eingelrosten bei
6Irr . kravirlrolü .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . A . Gutbnb.

Alles hat seine Zeit ! Heule hat
die Wör-se

ihre Zeit . Wer es weiß , wie das
Neue Finanz - und V rlosungsblait ,
27 . Jahrgang , seinen Lesern durch
Winke , Warnung und Rat sowohl, als
durch vollständige u . korrekte Zeitungs-
u . Restanlenlistkn schon oft ei » Ver¬
mögen eingebrach ! oder erhalten hat ,
der wird und bleibt zeitlebens Abonnent
desselben. Vierteljährlich 2 . —
bei jeder Pest sub Nr . 4602 oder bei

A . Dann in Stuttgart.

iomloiirtoiI <Ü80
prima (per Pfund 40 Pfg .)

kmwsi -chlt _ G Rometsch.

Ausverkauf
in

breit und schmal der Meier von 25 an
empfiehlt

Luise Volz , Hauptstraße 130.

8oäa^a88er,
Itimonaüe, Uimdeer,

Oitron, OravKtz,
Vanille eie.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in's
HauS geliefert.

Chr. Batst Rarhausgaste.

Feinstes
M^ a Olivenöl

und kaltgeschlagenes
Noknöl

empfiehlt_ Fr . Treiber .

Malta-Kartoffeln
empfiehlt Chr . Batt .

Alles zerbrochene
Glas , Porzellan , Holz u. s . w - kittet

Plüß -Staufer -Kitt
Gläser zu 30 , 50 u . 80 Pfg bei

Carl Wilh . Bott in Wildbad .
Eine größere Partie bessere

habe ich im Preise herabgesetzt.
G . Riexinger .

4' Cmmcuthaler und
LimburgeMse

empfiehlt Gustav Hammer .

1^81. 8ouMouL» - 'Hmtz
( in verschiedenen Sorten ) empfiehlt billigst

G - Rometsch .
Wasmnth 's

Hnhnerangenringe
in der Uhr

sind zu haben bei Gust. Hammer.
Kanarienvogel , Amsel , Dros¬

sel , Fink und Staar und die
ganze Vogeischaar singt am besten , lebt am
längsten bei Fütterung mil *

VH'
schcill Vogclsnttcr.

Hier zu haben bei
6arl XVilll . kvtt .

Der große Prachtkatalog der Vogel-
Handlung Voß Köln ist daselbst einzufihen.

LiortnätzL -^ uätzlL
LL6r8ttziL -Fuätz1ii

1001 ^ 1108 unü
Kaeenroni

empfiehlt_ G . Nometsch.

86 lLl 6 U <ltzrlL 0 IL1K
empfiehlt Chr . Pfau .

Königliches Knrtheater.
Direktion : Peter Liebig.

Mittwoch , den 21 . Juni 1893.
(Dutzend -Karten gültig .)

Die Großstadtluft.
Schwank in 4 Akten von O. Blumenthal

und G - Kadelburg .

Donnerstag , den 22 . Juni 1893 .
»M» Keine Vorstellung .

Freitag , den 23 . Juni 1893.
(Dutzend -Karten gültig . )

Ditz ^Vni86 au8 I^o>vooä.
Schauspiel in 3 Akten und einem Vorspiel

von Charlotle Birä, - Pfeiffer.
Ansang abends halb 8 Uhr .



Rundschau .
— Dem Eiadtschutthcißen Dr . Mül -

berger in Eßlingen ist der T ' tel eines Ober -
l-ürgermeisteiL v , liehen worden .

— Zum Besuch deS Stuttgarter Licder -
kranz - S wird rer Kölner Sängerkreis vom
19 . auf 20 . August und der Straßburger
Männirgesaiigtzcreiu vem 7 . ans 9 . Sept .
nach Stuttgart komnun .

Cannstatt , 19 . Juni . Beim Nachen-
fahren aut dem Neckar ertrank gestern adend
die 17 Jahre alte Adelheid S . von Lud¬
wigsburg . Dieselbe befand sich mit anderen
in einem Nacken und wellte mitten aus dem
Neckar in einen anderen Kahn übersteige » ,
wobei das Fahrzeug umkippte . Sechs der
Insassen konnten sofort gerettet werden ,
während bei Frl . E . die von zwei Aerzten
«» gestellten Wiederbelebungsversuche umsonst
waren .

Leonberg , 15 , Juni . Am letzten Sonn¬
tag wurde in Malmsheim ein lediger Bursche
von einem anderen auf der Straße in den
Rücken gestochen . Die Wunde schien anfangs
lebensgefährlich zu sein . Der Thälcr ist ver¬
haftet . — Am Montag früh wurde Bahn¬
wärter D . , zwischen hier und Renningen
stationiert , vom Landjäger beim Wildern ab -
gcfaßt und dem hiesigen Amtsgericht über¬
geben .

Vaihingen a . E . , 16 . Juni . Heute
früh ließ ein Bauer selbstgeschlachletes ge¬
sundes Rindfleisch , das Pfund zu 30
gleich darauf ein Metzger das Pfund sogar
zu 25 audrufen .

Kloster Mariaberg , 17 . Juni . Am
letzten Dienstag machte I . Kais . Hoheit die
Frau Herzogin Wera , Prvtekiorin der hies -

Heil - und Pfl geanstalt für Schwachsinnige ,
ihren Schützlingen einen Besuch . Unker dem
Geläute der Kirchenglocken mittags angekom -
ine » , ließ sie sich im Speisesaal die Beam¬
ten , ras Warttpersonal und einen Teil der
Zöglinge Vorsteven und nahm die Begrüß¬
ung des AnstaltSlehrers Rall mit dem Ver¬
sprechen entgegen , daß auch sie wie Königin
Olga eine Mutter der Armen des Hauses
sei» wolle . Ein Pflegling durste ein Gedicht
Vorträgen und einen Blnmenstrauß über¬
reiche» , und nachdem dieVersammclren ihren
dankbaren Gefühlen noch durch G sang ^Aus¬
druck gegeben hatten , durchschall die hohe
Frau fast alle Räume der verschiedenen
Häuser , besichtigte sie aufs genaueste , beson¬
ders die Schuten und Kinderzimmer , wobei
sie sich über die zweckmäßig gebauten und
passend eingerichteten Räume mehrmals be -
trierigl sussprach . Nach fast zweistündigem
Aufenthalt wurde die Rückreise nach Stutt¬
gart angetreten .

Reutlingen , 16 . Juni . Heute Nacht
wurde hier das Polizeigebäude angegriffen .
Fenster wurden zertrümmert . Die Polizei
mußte die blanke Waste ziehen . Die Auf¬
regung ist ungeheuer .

Gmünd , 15 Juni . Heute fand in der
hiesigen Stadipfarrkiichc und in der Fran -
ziSkanerkirche je ei » feierliche - Requiem für
den Bischof Karl Joseph v Hefcle statt . In
der Sladtpsarrttrche wurde vorher von der
gesamten hiesigen Geistlichkeit das Totenos -
fizium gebetet .

MÜnsigen , 14 . Juni . Heute wurde hier
unser vor kurzem wegen körperlicher Leiden
vom Amt abgetretener Stadtschultheiß BoS -
ler unter großer Teilnahme vo » Stadt und
Land zu Grabe getragen . Tut 45 Jahren

war er hier Stadtschultheiß gewesen , hatte
daneben die Stelle » des Oberamtspsiegers
und OberamtssparkassierS versehen und war
während zweier Landtagsperioden Abgeord¬
neter für den Oberamtsbezirk Münsing ? « ge¬
wesen . Außer dem Geistlichen , Dekan Dr .
Baur , sprachen an seinem Grabe unter Nie -
derlegung von Kränzen Stadtschultheiß Oß -
wald im Namen der Siadtgemeinde , Ober¬
amtmann Widmann für die Amlökorporatio »
und den landwirtschaftlichen Verein , ebenso
die Vorstände des Kriegervereins und des
Gewerbcvereins Worte der Anerkennung seiner
unermüdlichen Verufstrcuc und seiner Ver¬
dienste , sowie seines gediegenen Charakters .

— Wie die „ Ulm . Zig . " mitteilt , wird
die Volkspartei die Wahl des antisemitisch -
agrarisch - derttschparleilichen Abg . Baittleon im
14 . Wahlkreis anfeckten , wozu das Material
bereits vorliege . Da Bantleon nur eine
Mehrheit von 14 Stimmen Hst , ist ein Er¬
folg der Wahlprotestler wahrscheinlich . ^

Berlin , 8 . Juni . Wie man sein Glück
verspielen kann , davon erzählt das „ N . W -
Abendblatt " : Vor etwa drei Wochen spielten
in einer Gastwirtschaft i » Berlin drei Herren
Skat . Einer der Spieler , ein Kaufmann ,
hatte dabei so entschiedenes Unglück , daß die
beiden anderen Herren sich schließlich weigerten ,
weiter zu spielen . Der Berliner drang aber
darauf , daß ihm Revanche gegeben werde
und verpfändete , da er bares Geld nicht mehr
bei sich halt ?, die Hälfte eines Zemelloses
der sächsischen Klassenlotterie . Er verlor auch
diese verpfändete Hälfte im Spiele , und da¬
durch wurden seine Skatgensssen auch Teil¬
nehmer an dem von ihm gespielten Lose . Jetzt
nun ist die betreffende Nummer mit dem
dritten Hauptgewinn von 200 000 hcraus -
gekommen . Der unglückliche Skat - und glück¬
liche Lotteriespieler hal geschworen , nie wieder ,
wenn er ein Lotterielos in der Tasche trägt ,
eine Karle anzurühren .

Berlin , 16 . Juni . Bis 7 ' /a Ubr sind
276 Wahl,esultate bekannt : davon 32 Kon¬
servative , 13 Nalionallib -ralc , 5 Reichspartci ,
2 Freisinnige Vereinigung , 46 Zentrum ,
1 Wilder , 5 Freisinnige und VokSpariei ,
l9 Sozialisten , 3 Amistmiten , 8 Polen ,
6 Elsäßer , 1 Däne . 135 Stichwahlen . Da¬
ran beteiligt sind 63 Nationale , 71 Sozia¬
listen , 12 Freisinnige Vereinigung , 24 Frei¬
sinnige und Volkspartei , 5 Polen , 4 Bund
der Landwirte , 25 Zentrum , 3 Welfen ,
1 Elsäßer , 12 Antisemiten , 8 Volkspariei ,
41 Konservative .

— Auch die Helgoländer haben , zum
erst ?» Male , gewählt . Es wurden bei der
Reichstagswahl auf Helgoland 460 Stimmen
abgegeben , v,n denen der Freisinnige Thom -
sen 441 , ein sozialistischer ZLHIkandidat 19
Stimmen erhielt .

Potsdam , 19 . Juni . Heute Nacht
ist das neue Proviantamt der hiesigen Gar¬
nison niedergebrannt . Etwa 600 Gtr . Brod
sind verbrannt ; sowie ein großer Posten Heu .
Der Schaden ist ziemlich bedeutend .

Fricdrichsruh , 18 . Juni . An der gest¬
rigen Fahrt der Mecklenburger zum Besuch
des Fürsten Bismarck beteiligten sich 4000
Personen . Ansprachen an den Fürsten hiel¬
ten Stichler sWismar ) , Hillmann (Güstrow )
und Grospitz ( Hamburg ) , letzterer in platt¬
deutscher Sprache . Bismarck antwortete i »
einer halbstündigen Rede , worin er sich gegen
den Partikular muh und die FraküvnS -

politik aussprach , und schloß mit einem Hoch
auf den Großherzog von Mecklenburg .

— Straßenexcesse in Breslau . In Bres¬
lau sandkn am Samstag in später Abend¬
stunde in der MaihiaSstraße Zusammenrot¬
tungen statt , welche einen drohenden Charak¬
ter « « nahmen . Eine Anzahl Bursche » wollte
einen Laden stürmen und empfing die Poli¬
zei , welche einschritt , mit einem dichten Stein¬
hagel , sowie mit Revolverschüssen . Die Po¬
lizei ging nunmehr mit blanker Waffe gegen
den auf etwa 1000 Personen angewachsenen
Haufen vor und Verhaftete 23 Tumultuanten .
Eine Abteilung Militär sprengte schließlich
die Menge auseinander . Die Zusammen¬
rottungen in der Malhiasstraße wurden da¬
durch hervsrgerufen , daß die Polizei aus
einem geringfügigen Anlaß einen Ruhestörer
verhaftete . Ein Fleischermeister leistete der
Polizei hierbei Hilfe und zog sich dadurch
den Zorn der Menge zu , worauf sich die
geschilderten Vorgänge abspielten .

— Am Freitag morgen 6 Uhr wurde
der berüchtigte Wilddieb Gottlieb Schröder
aus Fördersledt im Hose des Kriminalge -
richtögebäudcs auf dem Thränsberg in Mag¬
deburg durch den Scharfrichter Reindel hin -
gerichtet . Schröder hatte am Morgen de -
3 . Juli 1892 in der Förderstedter Feld¬
mark auf dem den Fabrikbesitzern Bennecke ,
Hecker u . Co . gehörigen Jagdgebiete mit einem
doppelläufigen Gewehre den Förster Sauer
durch einen Schroischuß in den Hal « und
den Jagdaufseher Wendl durch einen Schuß
i » die Schläfe vorsätztich und mit Ueberleg -
ung getötet und beide Leichen dann in ein
Kornfeld geschleppt .

— Ein grauenhafter Mord ist in Merk¬
linde bei Ssstrop verübt worden . Der
Bergmann Wilhelm Degener , der nebenbei
ein stolt gehendes Spezereigcschäft betrieb ,
mußte , weit er sich einen Unfall zugezsgen
hatte , in das Krankenhaus in Witten , wo
er mehrere Moncttc lag . Diese Zeit hatte
leine Frau benutz : , um sich in einen Kost¬
gänger zu Verlieben , mildem sie alles durch¬
brachte . Als Degener dieser Tage heimkehrte ,
fand er seine Wohnung leer , die Frau war
mit dem Kostgänger fort . Degener ging
ihnen nach und hal das mit seinem Leben
bezahlen müssen . Der Thäter , angeblich ein
Bergmann Weber , ist verhaftet .

— Ein cnlietzliche « Unglück meldet die
» Neue Stettiner Zeitung " : Der Forstmeister
Gence von Mühlenbeck , »er Stadtförster
Krohn aus Altdsmm und der Eisenbahnbau¬
inspektor Stahl aus Stettin wurden , als sie
aus einer Draisine zu einem Waldbrand bei
Groß Christi,lenberg fuhren , von einem ent¬
gegenkommenden Güterzug überrascht und
zermalmt .

Graz , 17 . Juni . Im Osten von Steuer -
mark vernichtete Hagelschlag sämtliche Kul¬
turen .

— Succi zu Pferde . Der bekannt,
italienische Dauerfa ster Succi , der gegenwär¬
tig in Turin ein 40tägige « Fasten absolviert ,
hat sich , um zu zeigen , daß bei ihm von
einem Kräfteveriall nicht die Rede sein könve ,am 12 . d . M . dem Volke hoch zu Rosse
präsentiert und wurde von dem gewählten
Publikum mit warmem Beifall begrüßt . Die
Neilübung fand im Hofe der Herberge statt ,in welcher Succi unter äiztlicker Aussicht
fastet . Der Kostverächter saß länger als eine
halbe Stunde fest und elegant im Sattel und
ritt unter Musikbegleitung bald im Galopp



bald im Trabe durch die Bahn . Später un¬

terhielt er sich nach längere Zeit mit seinen
Bewunderern .

Verschiedene « .

Zur Kirchenstuhlfrage . Das Rcichs-
gerichthat folgende Entscheidung ausgesprochen :
Nimmt jemand dei Beginn des Gottesdienstes
einen Kirchenstuhl ein , der einem rechtmäßigen
Eigentümer gehört , und kommt dann dieser
und will den Daraufsitzendcn wegweisen , so

ist in diesem Falle auf Störung des öffent¬
lichen Gottesdienstes zu erkennen . Will der

rechtmäßige Eigentümer seinen Sitz nicht an
andere vergeben , so ist eS seine Pflicht , vor

Beginn des GslleSdienstes zur Stelle zu sein .
— Warnung vor dem Genuß frischen ,

warmen Kuchens . Wie gefährlich es ist,
frischen , warmen Kuchen zu essen, zeigt wie¬
derum folgender Vorfall : Die Frau eines

Assistenten in Gülcrgiück (Prov . Sachsen )
genoß frischen Kuchen und wurde so krank ,
daß sic trotz ärztlicher Hilfe nach 24 Stun¬
den verstarb .

- - Um Packleinwand wasserdicht zu machen ,
ohne daß dieselbe brüchig wird , wie es beim

Ueberziehen mit Teer geschieht , wird die

Im Kanne des Blutes .
Roman von H . von Ziegler .

(Nachdruck verboten . )
23 .

„ Sie haben — ein gutes Gedächtnis I
ES sind dreizehn Jahre seit jenem Tag ver¬

flossen I " sagte die Gräfin dann tonlos .
Und sie eilte voll ungestümer Zärtlichkeit

auf Ruth zu , umarmte und küßte sie und

flüsterte ihr liebevolle AbschicdSworte zu ;
dann wandte sie sich zum letzten Male zu
Arnold , welcher dabeistand mit einem Ge -

sichtSauSdruck , al « wolle er Ruth aus den
Armen der Gräfin reißen , und frug bebend ,
beinah demütig flehend :

„ Wollen Sie mir eins versprechen , Herr
Btrgcr I Wenn ich einst in der Stunde
meines Todes Ruth zu mir rufe , daß sie
Alle « , Alle « erfahren und mir die Augen

zudrücken soll , dann bitte ich Sie , daß Sie

nicht dazwischen treten ? Schwören Sie mir
das zu I "

Sie dickte angstvoll zu ihm auf , die Hände
flehend über der Brust gekreuzt , und Arnold

empsand ein leise « Mitleid mlt dieser stolzen
Frau , welche sich so tief demütigte wie eine

Hilflose , ihn zu bitten .

„ Es mag so sein , Frau Gräfin . Im
Tode löscht alle Schuld und aller Groll aus I "

sagte Arnold dann ruhig und verließ mit

Ruth das Haus .

Wortlos saß Ruth an Arnolds Seite in
dem dhinbrausenden Schnellzug , der sic noch
heute abend an das Ziel ihrer Fahrt bringen
sollte . Erst vierundzwanzig Stunden waren

verflossen , daß sic zum Gipfel schwindelnd¬
sten Glückes heraligeschleuderl worden in die

Tiefen des Elendes . Und er der schöne,
glänzende Egon , den sie zu lieben gemeint ,
er war fort , um sich der wohlverdienten
Strafe zu entziehen ; wie erbärmlich erschien
er ihr , nun der Nimdu « von ihm gewichen !

Noch ehe sie aus der Hohensteinffchen
Billa geschieden , hatte sie eine Scene mit

angehört , wie Olga der gnädigen Tante be¬

stimmt erklärt , Egon sei , nun auch mit des

Tränkung derselben mit einer Eisenseife

empfohlen . Man löst 1 ic^ Schmierseife in

heißem Wasser , setzt dann Eisenvitriollösung
hinzu , wäscht die hierbei sich absetzende Eisen «

seife auS , trocknet sie und vermischt sie mit
einer Lösung von 100 § Kautschuk in 1 */s

KZ Leinöl .
— Ein Mittel gegen Untreue . Vom

Zuchlpolizeigerichte in RvUtN wurde letzten

Freitag der Eiscnbahnarbeiler Lehuby zu 50

Franc « Geldstrafe verurteilt , weil er , so « ft

er in Dienst ging , seine Frau in eine » 75

Centimeter langen , 48 Centimeter breiten und

65 Centimeter hohen Koster einschloß . Frau

Lehuby hatte ihrem Gatten zu wiederholten
Malen Anlaß zu Klagen gegeben , da sie seine

Abwesenheit benützte , um ihre zahlreichen

„ Verehrer " zu empfangen . Um da « nun zu
verhindern , schloß sie ihr Mann vor dem

Fortgehen immer in den Koffer ein . Wie

Frau Lehuby bei der Verhandlung selbst er¬
klärte , leistete sie in der letzten Zeit dieser

Maßregel ihre « Manne « gar keinen Wie¬

derstand mehr .
— Der Versicherungshut . Allerlei Ar¬

ten von „ Policen "
, um das höchst wertvolle

Menschenleben aus Eisenbahnen , Landpartien

Vater « Bewilligung , ihr Verlobter und sie
hätte , um ihretwillen die atberne Geschichte
mit der „ fremden Person " zum Schweigen

zu bringen . Gräfin Aeltsch war dabei voll

Zorn emporgcfahren und , wenn nicht Ruth

eilig dazwischen getreten wäre , so hätte Olga
von der Gräfin eine Züchtigung wie in den

Kinderjahren empfangen . So aber hatte die

Gräfin nach einer Pause , in der sie furcht¬
bar nach Selbstbeherrschung gerungen , die

Nichte kalt angeblickt und schneidend gesagt :

„ Wir sind mit einander fertig , Fräulein
Olga von Hohenstein ; ich werde in einigen

Tagen » Kreisen, da es mir fortan unmöglich

ist , mit Dir in einem Hause zu leben . Na¬

türlich erlischt auch jede Aussicht Eurerseits ,
mich einstmals zu beerben . Ich weiß , wo

ich meinen Besitz geborgen sehen will ; Egon
und Du werdet nicht einen roten Heller da¬
von zu genießen haben . "

Ruth schloß die Augen , sie mochte nicht
weiter an die widerliche Scene denken , als

Olga sich jammernd der Tante zu Füßen
geworfen und um Erbarmen gefleht hatte ,
allerdinds vergebens . Die Gräfin hatte nur

worfloS die Hand nach der Thür ausge¬
streckt, u . gesenkten Hauptes , bitterlich weinend ,
war Olga von Hohenstein hinausgewankt .

Jetzt pfiff die Lokomotive gellend , und
der Bahnzug rollte langsamer . Rote Later¬
nen tauchten auf , man fuhr in die Bahn¬
hofshalle ein und Ruth wandte sich müde
und mit erzwungenem Lächeln zu dem schwei¬
genden Vetter .

„ Nun sind wir bald daheim , Arnold I
Mein Kopf brennt wie Feuer I "

„ Arme « Kind I Habe nur noch eine
Stunde Geduld , dann kannst Du ausruhen
im stillen Norderhos von allem Leid und

Weh .
"

„Arnold, " sagte sie leise , „ ich bin schon
ruhiger geworden und fühle nur tiefe Be¬

schämung , daß — ich jenem Manne mein

Herz schenken konnte . "

„ Es war so natürlich , Ruth , da vor Hohen¬
stein noch nie ein Kreier Dir gegenüber
trat ; zudem hat er ein besonderes einnehmen¬
des Wesen I "

u . f. w . zu versichern , hat der kundige Kauf -

mannsgcist nun schon erfunden . DaS Aller¬

neueste auf diesem Gebiete ist der Versicher -

uiigshut . Eine Hulfabrik in Bristol hatte
diesen Einfall un » dürste durch ihn jeden¬
falls ein glänzendes G - schäft zu machen .

Auf dem Schweißbande des Hutes steht :

„ Dieser Hut versichert den Träger laut Police
im Falle seiner Tötung durch Eisenbahnun¬
fall für 100 Pfund Sterling ( 2000 Mark ) " .

Hinter dem Echweißbande steckt die Police
in Form einer Karte , laut welcher eine eng¬
lische Versicherungsgesellschaft eS unternimmt ,
jenen Betrag im gedachten Falle zuzusagen ,
wenn derselbe innerhalb sechs Monaten vom

Tage des Hutkaufes aus eintrilt . Es ist
aber nicht nötig , daß der Besitzer den Hut

zur Zeit de « Unglücks trägt .
. ' . Schreiende Ungerechtigkeit . „ Jetzt

sehen Sie nur einmal , Frau Nachbarn !
Mein Kleiner hoi beim Lehrer drei Privat¬
stunden in der Woche extra , und doch hat
ihn derselbe eine schlechtere Note gegeben ,
als dem Fritz von Grubers , der gar keine

Privatstunden nimmt ; na , da soll mir je¬
mand noch sagen , es gäbe eine Gerechtigkeit
auf dieser Welt ! "

Arnolds Stimme klang gepreßt , aber er

sagte nichts von sich selbst , nichts ven seinem
schmerzzuckcndcn Herzen und der zertrümer -

ten Hoffnung einstigen Glücke « an der Seite

Ruths ; er dachte an den Ausspruch des

Dichter « , den er bisher nicht verstanden und
der ihm plötzlich klar vor der Seele stand :

„ Die schlimmsten Schmerzen sind auf Erden ,
die außgeweint und ausgeschwiegen werden ! "

Endlich war auch die Magenfahrt been¬

det . Der Wagen hielt vor der Freitreppe
de« NorderhofeS , und Ruth sprang leicht¬
füßig herab : die HeimcttSluft wehte ihr müd

tröstend entgegen , die lieben goldnen Sterne
über dem Hause winkten und flimmerten ihr
ein Willkommen entgegen und der erste Bal¬

sam zog ein in dies zerrissene Mädchenge¬
müt .

„ Großpapa, " rief sie , schluchzend dem
alten Manne in die Arme sinkend , „da bin

ich wieder , um nie mehr von Dir zu gehen ;
o , zürne mir nicht , sei nachsichtig gegen mich ,
ich bin sehr unglücklich geworden ! "

„Nun , nun , Ruth , nimm das Unglück
nur nicht so tragisch , eS wird alles Schlimme

noch besser als man denkt ! "

So tröstete Berger seine Enkelin und

die Augen wurden ihm feucht bei dem An¬

blicke seines Lieblings . Komm hinein , Kind ,
trinke eine Tasse Thee , den « Du mußt ganz
erschöpft sein . "

Noch an diesem Abend beichtete Ruth
unter vier Augen dem gelievten Großvater
all ihr Weh und der Name Egon von Hohen¬
stein « ward zwischen beiden für immer be¬

graben .
„ Er ist ein charakterloser Mensch , Kind, "

meinte der Greis sehr crnst , „ Deine Liebe

für ihn muß verblassen , nachdem Du ihn

verachten gelernt , aber verzage darum nicht,
sondern blicke , wenn Du Dich wieder ge¬
sammelt hast , um Dich , es giebt andere
Männer , die schlicht und treu lieben können
und ein Mädchen wie Dich zu würdigen
wisst n . "

( Fortsetzung folgt .)

Verantwortlicher Redakteur Bernhard Hofmann . Druck und Verlag von Bernhard Hosmann .
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